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Die Ueberbürdung
der Verbraucher

Von Dr Hermann Pachnicke M d R,
Be Belaſtung des Verbrauchers wächſt ins Ungeheure

Von 16 Februar 1922 ab wird das Brot das bisher
uwr etwa 7 Mark zu haben war mehr als 12 Mark koſten
Wenn es nach dem Ausſchuß des Reichswirtſchaſtsrats geht
würde neben dien inzwiſchen eingetretenen Mietsſteigerungen
noch eine beſondere Abgabe zur Förderung des Wohnungs
baues in Höhe von 100 Prozent der Friedensmiete gezahlt
werden Dazu treten dann die Steuern vom Verwözen vom
Vermögenszuwahs die geplanten Zollerhöhungen auf Kaſfee
Tee Kalao die Steuererhöhung ſür Zucker Tabak Bier
Mineralwaſſer Zündwaren Leuchtmittel wie ſie in den Finanz
vorlagen der Regierung vorgeſehen ſind Die Zölle die um
1000 Prozent eſhöht werden haben inzwiſchen ſeit Novem
ber eine weitere Steigerung bis zu 3900 Prozent erfahren
Würde eine dieſer Maßnahmen für ſich all in getroffen wer
den ſo wäre ſie zwar auch bedauerlich aber immerhin er
träglich Jn ihrer Häufung aber liegt eine Verteuerung der
Lebensoſten die die Tragkraft weiter Schichten üderſteigt

Eben dieſe Häufung läßt den einheitlichen Plan vermiſſen
und jieine Rügſicht auf die ſozialen Folgen erkennen die
eintreten müſſen wenn der Eogen überſannt wird Bürdet
man dem Publikum fovi mit einem Male auf ſo kann man
ſich nicht wundern wenn neue Arbeltsämpfe aussrechen und
die Gehaltsforderungen kein Ende nehmen Hier bedarf es
der ordnenden Hand und des weiten Blickes Die Zeit und
Kraft des Reichskanzlers iſt gegenwärtig durch noch grözere
Sorgen in Anſpruch genommen er trägt die Verantwortung
dafür daß der von der Reparationskommiſſion geforderte
Reform und Garantteplan bis zum 27 Januar fertiggeſtellt
und überreicht iſt Dann muß eben ein anderes Mitglied des
Kabinetts die Sichtung übernehmen und die Zurückſtellung
wder Milderung der einen oder anderen Maßregel veranlaſſen

Jn ihrer Vereinzelung betrachtet ſind die gemachten Vor
ſchläge durchaus verſtändlich Würden wir die Verbilli
gungszuſchüſſe für Getreide bis zum Ende des am
15 Auguſt ablaufenden Wirtſcha tsjahres gewähren ſo hätten
Lir bei einem Dollarkurſe von etwa 180 nicht weniger als
16 bis 17 Milliarden aus öfſentlichen Mitteln zuzuſchießen
Die deutſche Landwirtſchaft ſtellt nicht genug Getreide her
wir müſſen alſo das Fehlende vom Ausland kaufen und
dafür Preiſe zahlen die den Jnlandspreis um das Mehrfache
überſteigen Das iönnen wir auf die Dauer und in dieſem
Maße nicht mit Rücſicht auf den Fchlbetrag des Reichshaus
halts und auf den Druck des Auslands dem gerade die
Ernährungszuſchüſſe ein Dorn im Auge ſind Deshalb bleibt
nichts anderes übrig als die Zuſchüſſe herabzuſetzen und ſie
ſchließlich ganz fallen zu laſſen Bei der 75 prozentigen Er
Z5hung des Brotpreiſes bleiben immer noch 10 bis 11 Milli
arden Mark aus Reichsmitteln zu decken

Auch eine Erhöhung der Mietsſteuer wäre an ſich
erwünſcht weil wir dadurch Mittel zu dem dringend not
wendigen Wohnungsbau gewinnen Aber ſchon die Reichs
tags ommiſſien hat Vorbehalte gemacht ins ſondere den daß
alle Renten Lohn und Gehaltsempſänger ihre Jahresbezüge
um denjenigen Betrag erhöht erhalten der der durchſchniitlichen
Mietsſteigerung entſpricht Dieſe Vorausſetzung läßt ſich um
ſo ſchwerer erfüllen je grözer die Bürde wird die man
auf die Schultern der Verbraucher legt

Ebenſo iſt die dritte Form der Belaſtung diejenige durch
die neuen Steuern bei der Notlage unſerer Finanzen
ausreichend gerechtfertigt Wir müſſen verſuchen den Reichs
haushalt in Ordnung zu bringen Ganz wird dies auch durch
die vorgceſ ne Belaſtung des Beſitzes und Verbrauches nicht
gelingen Jmmerhin erhoffen wir eine Geſamteinnahme aus
Steuern Zöllen und ſonſtigen Finanzquellen von etwa 85
Milliarden Mark und es gilt jetzt dieſe Summen zu fichern
Die Parteien verhandeln über ein Steuerbompromiß das
wahrſcheinlich auf die Erhebung eines höheren Betrages des
Reichsnotopfers hinausläuſt als im Entwurf zur Vermögens
ſteuer rorgeſchlagen wird Dort ſtehen 40 Prozent vicl eicht
wird di ſe Zifſer für große Vermögen um mehr als die
Hälfte erhöht Viellicht tornmt für eine etwas ſpätere Zeit
noch eine andere ſehr tief in das Wirtſchaſtsleben eingreiſende
Mahregel in Frage Noch aber iſt eine Cinigung nicht erzielt
und ſtehen recht ernſte Erö terungen bevor Zuſtande lommen
müſſen die Steuern andernfalls würde ſich unſere Lage gegen
über der Reparationskommiſſion überaus verſchlechtern

Stehen aber die Dinge ſo dann bleibt nichts anderes
übrig als unter den rorſtehenden drei Bedaſtungen ſeine Aus
wahl zu treffen Vergleicht man die Dringlichkeitsſrage ſo
kann man ſich nur für eine bezw für eine
weſentlich Herabſetzung der Mi taſteuer entſ Feiden Die Mittel
für den Wohnungsbau oder ein Teil derſelſsen müſſen dann

eben auf anderem Wege beſchaſft werden wie dies a auch
bisher geſchehen iſt Der Reichstag wird hier wie ſo oft
den Vorſchlägen des Reichswirtſchaſtsrats nicht folgen

Halle Donnerstag den 19 Jannar 1922

aus kompromißfreundlich Es iſt anzunehmen daß ein zwi

Dr Becker der ausſchlaggebende Mann iſt Dieſer greift

Mitarbeit zu entziehen ſtatt verantwortungsbewuzt an der

den Spitzenorganiſationen dahin geeinigt habe die Teuerungs

vor dem Steuerkompromiß
Wenn der Reichstag heute wieder zuſammentritt ſind

wahrſcheinlich die Verhandlungen über ein Steuerkompro
miß ſchon zum Abſchluß gekommen Allerdings wird man
ſich lediglich über die Grundzüge und über die Tarifhöhe
der einzelnen Vorlagen verſtändigt haben über die Einzel
heiten wird bis zur endgültigen Perabſchiedung noch mancher
Kampf entbrennen

Geſtern nachmittag tagte die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion Sie hatte in ſpäter Abendſtunde ihre Be
ratungen noch nicht beendet Der Reichskanzler aber war
auf dem deutſchen Induſtrie nd Handelstage um die per
ſönliche Fühlung mit den Kreiſen von Handel und Jnduſtrie
aufzunehmen Die Art wie man ſich über die einzelnen
Steuervorlagen verſtändigen wird därfte in ſtarkem Maße
auf das Finanz und Zahlungsprogramm einwirken das wir
innerhalb 14 Tagen der Entente unterbreiten ſollen Es
iſt kein Geheimnis mehr daß zwiſchen Zentrum und
Sozialdemokratie in der Frage der Sachwert
erfaſſung eine Annäherung erfolgt iſt Bereits auf
dem Zentrumsparteitage hat der Arbeitsminiſter Dr Braun
angedeutet daß das Zentrum fär einen zeitlich begrenzten

Eingriff in die Vermögensſubſtanz iſt ſofern
nur die Erträgnifſe nicht in das durchlöcherte Faß der
Reparationen geworfen würden Der Vorwärts hat geſtern
noch einmal einen großen Kampf um die Erfaſſung der
Sachwerte geführt aber die Tendenz des Artikels war durch

ſchen Zentrum und Sozialdemokratie erzieltes Kompromiß den
Demokraten und der Deutſchen Volkspartei unterbreitet wer

den wirdDie Deutſche Demokratiſche Volkspartei wied ſich bei der
Beurteilung einer etwaigen Vereinbarung ausſhließlich von
ſachlichen Gründen leiten laſſen Sie iſt für die ausreichende
Heranziehung des Beſitzes nie aber für der Wirtſchaft ge
fährliche Experimente die ſich binnen kurzem doppelt ſchwer
rächen wärden Bei der Volkspartei weiß man nicht ob

das Zentrum ziemlich ſcharf an und mache in dem offiziellen
Organ ſeiner Partei den Verſuch die Steuerfrage als eine
Aufgabe eines Bürgerblockes hinzuſtellen Das ſcheint uns
beſonders darum verfehlt weil es der in der Regierung be
findlichen Sozialdemokratie die Aufgabe erleichtert ſich der

Erledigung der Steuervorlagen mitzuarbeiten zum andern
aber ſollte man die Steuerfrage nicht allzu ſtark unter dem
parteipolitiſchen Geſichtswinkel betrachten

Notopfer Zwangsanleihe vermögensſteuer
Ueber die Verſtändigung zwiſchen Zentrum und Mehrheits

ſozialiſten wird uns folgendes Nähere gemeldet
Es handelt ſich um einen Kompromißvorſchlag der ſich

zunächſt auf den S 38 des Vermögensſteuergeſetzes ſtützt
Jn di ſem Paragraphen iſt vom Reichsnotopfer die Rede
Es wird danach mit 10 Prozent des abgabepflichtigen Ver
mögens mindeſtens aber zu einem Drittel der Abgabe er
hoben Bei abgabepflichtigen Vermözen die 1027 000 Mk
und darüber betragen erhöht ſich der zu erhebende Betrag
bis auf 40 Prozent des Betrages Dieſer Prozentſatz ſoll
nach dem Kompromißvorſchlage weſentlich erhöht werden Es
erſcheint fraglich ob ſich die Mehrheitsfozialiſten mit dieſer
Vermögensſteuer zufriedengeben oder ob ſie hier noch einen
weiteren Eingriff in das Vermögen verlangen

Der Kompromizvorſchlag ſiht zum zweiten eine Anleihe vor

und zwar eine Zwangsankeihe Jedoch braucht man zur
Fixierung der Summe zunächſt die Veranlagung zur Vermö
gensſteuer die noch nicht feſtliegt ſo daß hier lediglich ein
Geſetz beſchloſſen werden lönnte das erſt in Kraſt treten kann
wenn die Veranlag zur Verwözensſteuer fertiggeſtellt iſt

Der dritte Punlt ſicht höhere Zuſchläge zur Ver
mögensſteuce vor
Die Fraktionsv rtreter beim Keiſhsſinanyminiſter

Jn einer Verſammlung der Fraktionsvertreter bei Dr
Hermes zu einer Verſtändigung über die Beſoldungsregulie
rung der Beamten teilte der Miniſter mit daß man ſich mit

zulagen für die erſten Zehntauſend Mark des Beamten in
lommens von 20 auf 40 Prozent zu erhöhen Uber die
Staatsarbeiterlößne machte der Miniſter die intereſſante Mit
teilung daß ſie in Oſtpreußen Pommern Brandenburg und
im Regierungsbezirk Arnsderg höher ſien als die der Jndu
ſtriearbeiter Niebriger ſeien ſie nur im beſetzten Gebiet in
Sachſen und in Mitteldeutſchland Man will daher ſogenannnte
Weberteuerungszuſchüſſe zahlen
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Da die verſchiedenſten Parteien zur Beſoldungsregrlierung

andere Vorſchläge machten wurde ein Ergebnis in der Be
ſprechung mit dem Miniſter nicht erzielt

poincarés Abſichten auf das Ruhrgebiet
Ein Aufruf an die franzöſiſchen Eiſenbahner

Die Pariſer Jnternationale ertlärt daß der Arbeits
miniſter Le Troqueur in Gemeinſchaft mit Poincare die Be
ſehung des Ruhrgebiets bereits vorbereite Das ſynditali
ſtiſche Blatt glaudt dieſe Vorbereitungen in einem Aufruf
an das franzöſiſche Eiſenbahnper,onal feſtſtellen u können
in dem geſagt wird daz diejenigen Beamten uid Arbe ter
die in die 50 Abteilung der Felde ſenbahner eintreen wolien
über die Gehälter u Löhne s zum 16 Januar d J Aus
iunft erhalten könnten

Dieſe 20 Abteilung der Feldeiſenbahner operiert un den
Rheinlanden Die Vorteile die den Eiſenbahnern ge
boten werden wenn ſie ſich für eine eineinhalej hrige Dienſt
zeit verpflichten beſtehen in einer Löhnung von 13 Franken
pro Tag freier Wohnung Heizung Beleuchtung und Klei
dung Die Eiſenbahner werden mit ihren Familien in das
Rheinland befördert und nach Ablauf der anderthalbjährigen
Dienſtzeit wiederum auf Staatskoſten nach Hauſe geſchafft
Das Blatt erklärt ferner daß Ardelter die ſih eine irgend
eine Verfehlung zuſchulden kommen ließen und denen Ent
laſſung droht dieſer entgehen können wenn ſie ſich zu einem
Engagement in den Rheinlanden verpflichten Es ſollen zu
nächſt Eiſenbahner in großer Zahl in das Rheinland geſchafft
werden um wenn nölig hier einen Streik der deutſchen Eiſen
bahner zu brechen und ſodann die Truppenbeforderung nach
dem Ruhrgebiet in die Wege zu leiten

Die Einlaöung an SowjetKußlandö
Zweifelin die Sicherheit der Sowjet

vertreter
Das Einladungstelegremm zur Konferenz in Genuadas der italieniſche Mmiſterpraäfdent Bonomi an den Volks

kommiſſrr für Aeußeres Tſchi ſcheren gerichtet hat iſt imNamen des Oberſten Rates ab e und ha da zur
Anlage eine Abſchrift des Beſchluſſes des erſten Rates
vom 65 Januar Bonomi nimmt bezug auf Tſchitſcherins
Antwort auf die an Lenin gerichtete Einladung und erſucht
die So ojetregierung eine Delegat on nach Genug zu ent
ſenden und die Namen der Delegierten rechtzeitig mitzu
teilen Das Telegramm ſchließt mit folgenden Worten

gn der Zuverſicht daß Sie die ganze Wichtigkeit
der Bedingungen erkennen die der Oberſte Rat für
ein erſolgreiches Zu ammenarbeiten der Entente mit der
ruſſiſchen Regierung im Jntereſſe der Wiederherſtellung
Europas für notwendig erklärt nimmt der Oberſte Rot mit
Genugtuung zur Kenntnis daß Sie die Abſicht haben Dele
gierte mit weitgehenden Vollmachten zu entſenden die be
rechtigt wären verantwortliche Beſchlüſſe z ſeſen

Anter der Ueberſchrift Was ſagen die Arbeiter
und Bauern der Räterepublik dazu veröffent
lcht die Moskauer Prawda einen Brief des Rotarmiſten
Petrow worin es u a heißt Die Einledung Lenins zu
einer internationalen Konferenz bedeutet natürlich einen
Fortſchr tt für unſer Anſehen Können uns aber die Diplo
maten die Sicherheit ſür Leben und Geſundheit unſeres
teuren Jljitſch garanticren Es fragt ſich ob ſie imſtande ſind den Haß der aus Rußland ver
jagten Emigranten zu rzähmen die mit den Feinden
der Sowjetrepublil Hond in Hand arbeiten Nein Sie
können für ſeine Sicherheit nicht garantieren Deshalb Ge
noſſen habt acht cuf den Alten und laß ihn nicht heraus

Kuſſiſche Annäherung an Amerika
Wie aus Riga gemeldet wird ſprach dort ein Vertreter

der Sowjet regierung über die Polit k der Moskauer Regie
rung Die bisherigen militäriſchen Jnterventionen in Ruß
land ſeien fehloeſchlagen nunmehr ſolle den militär ſſchen
eine wirtſchaftliche Jnterventien der Großmächte folgen Die
Sowjet regierung werde e in Genua betonen daß Ruß
land nicht nur als Ausbeutungsobjekt zu werten ſei Viel
mehr werde ſie auf der bevorſtehenden Konferenz Gege
forderungen ſtellen

Wie Stedlow in einem langen Artikel in der offiziellen
Jſwe tija ausgeführt hat ſtellt Moskau ſeine Politik nun

mehr hauptſächlich auf ein Zuſammengehen mit den
Vereinigten Staaten ein wobei auf die Stellung
die Amer la durch ſein Hilſswerk ſür die Hungernden er
rungen khebe hingeweiſen iſt

Der in Riça eingetroffene erſte Amerikaner welcher
Konzeſſionen in Rußland erworben hat Mitchell Direk
tor der Vereinigten Drogen und Chemi al enGeſellſchaß
in Neuyork beſtätigte die auch von ihm beobachtete Reu
orienierung der r Direktor Mitchell hat imUral eine Konzeſſion zur Ausbeutung der Alapaewſt Aſtbeſt
gruben erhalten und betonte das den Amern kenern
zgt Entgegenkommen der Sowjetbebkörden Mitchell
en Augenblick e t wert chaftlicher Beziehungen

mit R ü irt O in n nenem nemd hin Rabel en le tender Etene vorfanden

n
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ein Keiner Tiſch und ein ſchmaler Schrank faſt jede Bewegungs ſ 12 Juli gefunden worden war war die Se die fürDeutſches Reich freiheit Aber da er nach dert Auſa der Jan Kratzmüller Geldſcheine eingerichtet war geleert auf der ken Se

der im Parlam nt Im Geſchäftsord wie ein Kind im Hau e e onnte er ſich überall frei befanden ſich u a an Werner gerichtete Briefe und Poſtn v z m C 5 ord bewegen zumal die Wirtin ſowohl in der Verhandlung karten die zun Teil deutlichnungsausſchuß des h en geſtern ſämtliche An wie cuh heute in ihrer Behau u als eine ſehr angenehme buti are e ne isziplinargewalt des Reichs gu mee piaet r de Töchter 59 Leigt Der Saho an de Lite drth e Vyot
agspräſidenten ein paar r brave und nelte idchen ſodaß man es n eigten er erſtändige zeigte vergröherte Photograrecht verſteht daß der Angeklagte daurnd auswärts und phien der am Tatort geſundenen und der Fingerabdrücke des
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Reichsbund der Deu Jnduſtriellen Es iſt beab ziellos lebte Angeklagten und behauptet daß ihre Uebereinſtimmung evidentr erf Ha r der Zeit In dem Zimmer will der Angeklagte bekanntlich den Kara ſei Sfeſect betrachtete die intereſſanten Aufnahmen mit
t g abz biner J gehalten haben was er zum Beweiſe dafür großem Jntereſſe und gab ſie dann wortlos mit leichtemEine Frau im Reichswirtſchaftsrat Für den durch den r daß er die Waffe nicht im Walde verborgen ge Lächeln zurüyck

de äh olitikers Proſeſſors Ernſt Francke freigewor halten haben lönne kezw daß die dort auſgefundene nicht Jn ſpäter Abendſtunde werden die Verhandlungen auf
denen Sitz im Reichswirtſchaftsrat iſt wie die Blätter mel ſein Eigentum geweſen ſei Bei der heutigen Lokalbeſichtigung Donnerstag vormittag vertagt
den die Berufung einer Frau vorgeſehen Jn erſter Linie zeigte es ſich nun daß der Karabiner überhaupt
wird die demokratiſche Sozialpolitikerin Frau Elſe Lüders nicht in das Schrankfach hineinpaßt t

genannt in dem er gelegen haben ſoll cVor d r än Tut a die ſcnre gerimmer der Frau Kratzmüller ſteht no e warze HolzDie heiöelberger Bürgermeiſter Morde iruhe in welcher der Angellagte ſeinerzeit e
die blutigen Manſchettenknövfevor Gericht des verbaegermaiſten Duſſe verſtect hielt Von hier aus Deutſche Kampf piel KRodelmeiſterſcha t

eht es eine ganz ſchmale Stiege hingsuf zum Nachbodengenxe Somiteg m u et 18 e e war t Cin kcum mannbreiter Gang der auf eine hühnerleiterartige ſaitigbenbe Sengee e r
richt mit den Geſchworenen d Seite ß d Staat a Stiege ihr bringt den Beſucher Noch zu einem Ober Januar nimmt von allen winterſportlichen Weitbewerden das
waltſchaft und dem Verteidi e ver Vert kern War boaden an deſſen Einfenſterſtelle die Kiſte mit den übrigen weidaus größte Intereſſe in Anſpruch nehmen doch nicht weniger
Preſſe unter Ausſchluß der ff üchteit ſ S m gert i Wertſachen der Ermordeten ſtand Das ganze Mil u dieſes als 53 Rodlerinnen und Rodler aus allen Teilen des Reiches

n eiten e echte badiſchen Wirtsheusles mit ſeinen derſchwiegenen Zugängen aus Oeſterreich Steiermark Tirol und Böhmen an der Veranſtal
aale von wo aus nach kurzer Beſprechung die Abfahrt in alsbrecherſchen Stie gen und klſcheligen dunkeln Winkeln geoſ p ehereiſtebenden Automobilen zu der würde das Entzücken jedes Kinoregiſſeurs bilden Vor dem tung l die ger nan r

Lokalbeſicht e horr der Srorttlub Riſſerſee neu erbaut hat der auch die Veranſtala n Hauſe harren indes Hunderte des e Siefert der tung zur Durchführung bringt ſtattfindet Fahrer wie Dr Arthuran den Stätten der Bürgermeiſtermorde in irrt und beim Ausſteigen aus dem Kraftwagen un r lächelnd Hſterroth a von dor Schuenburg Fritz v Opel Harry Piel
iefert wurde ſeine zahlreichen Bekannten unter den Anweſenden begrüßt Freudenthal Harry Roſenberg der Sieger der Rlederdeutſchenan r t un Poattſchier gefeſſelt unter Bededung von eidelberger Kriminal atte f Wiesbade Zſa erd Langerbeamten in einem Laſtkraftwagen untergebracht Sachverſtän Von Ziegelhau en aus fuhr man nunmehr das Neckartal re n hen war Wog Doge e Werven a

diger Gerichtschemiler Dr Popp Farntfurt a M erklärte hinunter nach dem Straßenwärterhäuschen bei Neckargemünd Start Crſcheinen Von den Damen dürfte Frau Paula Zſak
den Hergang bei den beiden Morden Der erſte Schuß auf von dem aus derden Oberbürgermeiſter Ruſe muß in dem Augenblick ag Ingenieur Link angeſchoſſen Graz die beſten Ausſichten haben
gegeben worden ſein wo die beiden Herren an dem hier wurde Dieſer hatte ſich inzwiſchen ebenfalls am Tatort ein Vennedenſtein im Hochharg 5 Grad Kalte 80 Zentimeter

ſteil abfallenden Hang mit ſeinem weitumfaſſenden wunder nherlieg e funden und führte im Verein mit dem Angeklagten auf Schneehbhe vorzügliche Schi und Rodelbahn Zweites großesvollen Ausblick auf das Nedartal das gegenüberliegende Zie Keinem Motorrad ſitzend noch einmal den ganzen Hergang bei Wlreecſportſe u Senmeg den 22 Januar e
en und die dahinter aufragenden Odenwaldberge ihre Hem Ueberfall vor Der Angetlagte mußte aus dem Walde
e Fed i nehenen hervorkommen hinter das Wärterhäuschen lauſen indes derder Schut vie iſt ge n war n Sla de Zeuge auf ſeinen Rade vorbeiſauſte wobei die Beobach Die Mannſchalt zum Berliner Sechstagerennen

zerriſſen hatte Der weſta r Bürgermeiſter Perm be tungen wiederholt wurden die ſchon der Unterſuchungsrichter Das 9 Berliner Sechstagerennen das in der Zeit vom 3
ſtimmte den in der Nähe beſindliche Wſerſonen hörten ihm w S s ger de der aus tis 9 Februar im Ber iner Srortpalaſt ſtattfindet dürfte den
aber leider keine Beachtung ſchenkten und der offenbar für dann noch Heidelberg zurkth o un 750 r n lag europäiſchen Veranſtaltungen in Brüſſel und Paris in
Werner beſtimmt war muß fehl gegangen ſein worauf der i S der B ſeung um nichts nag ſtehen Wie wir erfahren ſind VerSein przue en den Fiiheßten le Pane rtverhandiung gegen Siefert wieder aufgendmmen bandiuneen mit einigen guten re ne

etern er ihn dann cu dem Fußpfad eingeholt un men worden So ſoll u a s weizeriſch nmit dem Gewehrkolben niedergeſchlagen Sie e a ään ne e diſche Vaar Egs van Kembien die Sieger des Neu
m Anſchluß an dieſe Feſtſtellungen wurden dem An Saft Siefert hat dem Zeu e rer die Geſchihte e vorler Scchstagerennens im Frübiahr 1921 vor Broero Goullet

eklagten der ihnen undewegten Gemuts teilweiſe beraten enkhnt Pug 3 r Sia Gold r eine Plaſter und Rütt Lorens gewonnen werden Jhnen pien als beſte
mit leichtem Lächeln reiſe bekommen habe e er verſchiedene Wertgegenſtände S enhegenbeſtet werre n in dayietei en le

gefolgt war die an der Mordſtelle gefundenen Gegenſtände und Geld in einer Kiſte verſtedt habe Wenn alle dieſe Sachen Secheta efahrer ſind in der ganzen Welt bekannt Lewanow hat
Der Stock des Bürgermeiſters Werner ſeine Brieftaſche die nicht weggebracht würden dann ſich im Werner Sechstagerennen 1919 recht gut geſchlagen und

darin befindliche Poſtkarte mit dem blutigen Fingerabdruck müſſe er den Mord b hab Vo dritten P Lore aldes Doppelmörders uſw vorgezeigt und von den anweſenden r egangen haben belegte mit Pawke als Partner den dritten Platz renz S
vorgezeig Er und die anderen Mitgefangenen hätten dies als eine dow die Sieger von Berlin 1914 Dresden 1911 1912 und 1013Zeugen als Eigentum des Ermordeten feſtgeſtellt Auch die Aufforde RRufſfi t rung auffaſſen müſſen dieſe verſtegten Gegenſtände und von Hannover 1915 müſſen als eine der ſtäriſten MannſchafAuffindungsſtelle der beiden Leichen wurde beſichtigt und bei nach ihrer Entlaſſung wegzuraumen Zeuge Weiß hat es aber ten angeſehen werden Kommt eine Beſetzung der Spitzenpaare

dieſer Gelegenheit ihre Auffindung nochmals genau von dene n e d e e men Sels Ha Anlenſsenee hee dere der en Meecetter de her
ſtellen liegen etwa 50 Meter von einander entfernt und weiſen Zenge K m Ludwi b u ppi ſchliebt
nörder die beiden n förmlich geſteinigt haben wußz d Ausſa e W in alleſcher Turn und Sportverein e V Freitag denum die Spuren ſeiner Tat nach ne verdeden Die Art de Ethaht ig hätte m n t en Eeb b daß r abends 9 u erordentliche Turnratoſitzun
Spuren des zweiten Schuſſes an ſich an einem nahe ge rt d r ung t man i en Eindruc 8 t daß 20 Januar abends 89 Uhr r r Wihige Tagekeren g
legenen Baum in dem das Projettil des Karabiners ein ſei Aber nach all dem was er erzählt habe in den Deutſchen Bierſtuben ichttge Tageborpnuns dieſegebrungen i hatte er ihm nicht geglaubt und dies auch dem Siefert auf daher pünktliches und vollzähliges Erſcheinen notwendig d
6 v de W de Aer teglen die Artomobile der a Gerists den er v Altſtadt Heidelberg hat am 29 Juni n e de Wlntenb Lore e ung r Der

J rſtra Tevorse von ben e r herkommend uf dem Rüdweg von Waldbilsbach in kurzem Abſtand e e die

i Schüſſe triebein wo die Wirtſchaft ein einſtöciges wiederholt an und r wiumgebantes Haus unmittelbar neben der katholiſchen Kirche er Zeit zur s Ahr 10 Min und 6 Uhr 20 Min, wid
des Ortes liegt Der Wirisraum iſt ein kleines dreiediges aber keine Hilferufe nur lautes Sprechen gehört geſqZimmerchen in dem kaum 20 Perſonen Platz haben von dem Eiſenbahnaſſiſtent Alfrey Maier hat am gleichen Tag eaus zwei Stufen hinauf in einen kleinen Krämerladen führen e Nähe Jer Mordſtelle einen Spaziergang gemacht im mHer ebenfalis von der Zruzin Krahmülker und ihren Walde einen Mann mit einem Gewehr ſtehen ſehen und etwa ebeiden Töchtern verwaltet wird Von dem Laden aus jührt kurz nach 30 Uhr zwei Schüſſe gehört die kurz nabeinander ſchaftin veſondeter Zu ſang zu dem oberen Stodwert des Hauſes h alt geh ne Fiefert dere an im 7 ſamtin deſſen ſehr beſchränkten Räumen die Familte Krahinüfiet alde geweſen ſein au h den auf dem Gerichtstiſch hegenden o Ce G m b C t 2

hauſt während in einem hinteren Anzug erkenne er wieder o c C tagsganz kleinen einfenſterigen Zimmer Alsdann gab Gerichtschemiker Dr Popp ſein Gutachten über durcher Angeklagte Siefert bis zu ſeiner Verhaftung wohnre die Fingerabdrüdke Zu beziehen durch den Handel Bezugsquellennachwei duroh das perDer Blig von ſeinem Fenſter geht guf das Kreuz des benach ab Er zeigte zuerſt die Brieftaſche des ermordeten Werner äenersldepot r Hiteldeatrehlana ilerm Sasse Magdeburg blei
barten Kirchendaches Jm Zimmer ſelbſt nahm ihm das Bett die noch blutige Spuren i Aus der Taſche die am Fe arpr 209 und 2671 Teiegr ar Arminius J

m W e e 7 e h alsAnterhaltungsbetlage der Sgale Zeitung das Herz zu legen und ihre zum Himmel ſchreienden heimlichen uſchußbedürfnis von ſieben Mikkionen Marr ZpitzFreitag 20 Se Jnhalt Die verhexte Stadt Eine itere Sünden auszuhorchen Et ing 5 Der Stahtrat beſchäftigt ernſ hean
Spihhöubeneſchichte von Karl re r iel von dieſem Bild le afehuheit pir ateg her rein ab Der Stadtrat beſchäſtigt ſich ernſthaft weit der Grage vertr
worgen Von Georg Strelisker Das Kind Von Erwin des Philoſophen Demokrit und der Tänzerin Jris geſchaffen ob das Nationaltheater überhaupt oder in der biéherigen alle
in inal r Becufswahl Von Karl Witzel Bunte Beide waren lange Zeit aus ihrer Vaterſtadt entflohen beide Weiſe weitergeführt werden ſoll will aber mit der Ent werd

nung Literatur werden wie Abtrünnige behandelt und mit dem Spott und Hohn id warten bis ſich die Lage des Gemeindehaushalte 8X ver Phariſägr e ohne daß die ſchale Lange freilich auch ſcheidung warten ne vaß
de nur h r Füße beſchmutzen könnte Die Ueberlegenheit des überſehen läßt 7Des Eſels Schatten a an e z J Grillparzers Nachlaß Am kommenden Sonnabend wirt hlugzLuſtpiel von Ludwig Fulda e iſt allein wahrer Liebe ſebig und dittet den Demokrit das Geheimpaket das Grillparzers Nachlaß enthält und ſich ſchaft

Erſtanfführung im Mannheimer Rationaltheater t nur un die Liebesprobe mit der Spatzenfeder ſondern voll in Verwahrung der Gemeinde Wien befindet geöffnet werden ſchaft
Wenn Ludwi FJuteg die Anregung und bie zu einem ge Sringt ſogar das Schwerſte dem ungeliebten Mann zu folgen iner letztwilligen Verfügung Grillparzers darf das Sowiſſen Grad n Stoff ſeines köſtlichen Luhſpiels es damit der Geliebte nicht ſeinen Gedanken und damit ſich ſelber Nach einer Ietztwillige gung dent

Se s Schatten uchausgabe bei J G Cotta Rehf Stuttgart untreu werden braucht Paket erſt fünfzig Jahre nach ſeinem Tode gedon Wielands Abderiten bekommen hat ſo iſt das Wert z anf Zudwig Fulda in ſeinem Luſtſpiel h t ur öffnet werden Am 21 Januar jährt ſich Grillparzers naff
t ar damarſſch ein überaus glücklicher Wurf zu nennen n die Auferſtehung der Asderiten zur Unterhaltung des Publl amDer Stoff lam dem Satiriter in hohem Maße entgegen er kums zu tun Abderiten gibt es immer und überall und ſo w Todestag zum fünfzigſtenmal d

n e ehien Endes auh eihiſchen Ziele u erreichen e h des getr n tet und e Eine Reuordnung im Berufungsweſen der Profeſſoren
i al ſistwar die Shale beſhenden Spotte auszugehen ger e eine Seeben l Der ehemalige Kultusminiſter Haentſch erklärt in ſeiner DerZu r es durch ihre Lächerlichteit viel e vor ber in d du ehe a z r neueſten Schrift Reue Bahnen der Kulturpoli dieS i n onderdare Völkchen das in den engen Seeit 9eſpart und es bedarf keiner deſonderen Nibe um auch die i za das Beruſungsweſen Der r Igren e Berg
Mauern Abderas der griechiſchen Shueente des deut Schwächen der Gegenwart zum Beiſpiel den polſtiſchen Partei einer Neuordnung bedürfe Haenich ſchreibt Der von S
Schilda wichtig macht Se orizont der Bewohner reicht kaum hader oder die ew ge Veſſerwiſſerei unberuſener Kunſtrichier ge manchen Seiten her laut gewordene Wunſch die vie ner
e nan und die gottöolle Dummheit i ange nicht Frihytt und vor ihren Folgen gewarnt zu ſehen Der Wiß künftig ganz den Fakultäten z überla W ſchrifdie hlimmſte ihrer Eigenſchaſten aber ſe i e der je beſte in ſo r Kampf und wenn dieſe Waffe auch erſcheint mir nach den Erfahrungen der letzten Jahre h ch ſt Hand
Unmoralitäl die Heinrlich ihre Trium eicrt w ſre vie ine Wunden hlägt ſo iſt ſie doch nicht weniger helſſam wie hevenklich Die Entſcheidung muß rielmehr unbedingt des
t de atrichen Folgen Sitelleit Düntet und Auf wegt Mt tg und nicht weniger ehelich Auem jn der Hand des Miniſters bleiben Doch ſollten ihm zur lichenW ne r eitel n s W et Zuse Seratung hinfort nicht mehr in erſter Linie die Fakultäten lichke

ve u ge l übe FormWickt und avßerordentlich wirtſam und in köſtlichee dramatiſcher rait hat er ihn durch bar dienen es ſollten vielmehr große mca entel ver b et n d e n Bühne et nichts zu che ehe rer gang e gebilde Dieänner die Spatzenfeder iſt das Stein der Frauentreues Diünſchen übrig läßt wird es bald den richtigen Reſonanzboden werden Außerdem iſt der früher ſchon mehrfach erörterte die

Abderas Um den e für die nene finden und neuerdings beſonders von der Hallenſer juri Chanuheit dex Männer zu r der bntet be brunn Wannheimer Ratiogaltwegter die ſiſchen Fakultät unter Waentigs Führung und
treter wen und ei t Dir an eheltga u vertretene Gedanke ſehr zu begrüßen in vernünftiger Be Schiln pn ten Cent Ferne das derte finger erſ ren mehr als bisher der Zuſtär J y We in gt ontrotle der ichkeit zu unterſtellen ſtellenn e e We V Gorheß Wilteln ken rn en und insbeſondere die Fakultäten zur Veröſfentlichung ihrer Dent
genſchliche heit b v b zu In ln läge nicht nur in der Fachpreſſe ſondern kenntdetas Recht mmer und mit in h en zu verpflichten 4 Repaca on Majedonſe berrugungen h ää alle dieſe Din r riſche Wind der Oeffentli einſel
irre e r U Rüdt it ſo wird es mit ma merken Cliguenunfug ſehene Todeangt Seſährdung des Mannheimer Rationaltheakers Der Vor 8 de en en terieriſcen Einſiüſſen die in 24un andere Sorge anſchlag des Narionaltheaters Ap Der Vor kuſungsſachen heute h ollen wird ein an dfar 1022/28 ſchließt eitt einem wirrſamer Damm wirtf


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


